

Aufgabe 1:
1.)
Umwandlung einer Liefererschuld in eine Darlehensschuld (11.500,00 €).

2.)
Lastschrift der Bank für die Geschäftsmiete (7.500,00 €).

3.)
Banküberweisung zum Ausgleich der Liefererrechnung (17.250,00 €).

4.)
Entnahme von Erzeugnissen für private Verwendung (netto: 2.000,00 € + 16 % USt)

5.)
Kunde begleicht eine Rechnung i.H.v. 4.500,00 € per Postbanküberweisung.

6.)
Kauf von Rohstoffen: 22.000,00 € (netto) + 16 % USt.

7.)
Ausgangsrechnung für eigene Erzeugnisse im Wert von 22.000,00 € + 16 % USt.

8.)
Gutschrift der Bank für Zinsen (800,00 €).

9.)
Privater Nutzungsanteil des Geschäftstelefons (250,00 € + 16 % USt).

10.)
Kauf von Büromaterial (500,00 € + 16 % USt).

11.)
Banklastschrift für Darlehenstilgung (2.000,00 €).

12.)
Zahlung der Einkommensteuer (3.000,00 €) und der betr. Kfz-Steuer (750,00 €).

13.)
Barzahlung der Heizungsreparatur der Privatwohnung (200,00 € + 16 % USt).

14.)
Privateinlage des Unternehmers durch Bankeinzahlung (20.000,00 €).

15.)
Entnahme von Rohstoffen für die Fertigung im Wert von 3.000,00 €. 

16.)
Gehaltszahlung per Bank: 4.500,00 €.

17.)
Privatentnahme für eine Wochenendurlaubsreise i.H.v. 1.500,00 €.

18.)
Ausgangsrechnung an Kunde Blindfisch: Fertigerzeugnisse über 6.000 € (netto) + 16 % USt.

19.)
Wir zahlen eine Liefererrechnung über 20.000,00 € gegen Barzahlung (4.800 €) 

und den Rest per Bank.

20.)
Zahlung einer Rechnung über Werbematerial (Nettowert: 10.000 € + 16 % USt) in bar.


Die Rechnung ist noch nicht gebucht.


21.)
Spende an „Hilfswerk Arme Fische“ i.H.v. 2.000,00 €.

Aufgabe 2:
Über welches Konto wird das gegebene Konto abgeschlossen?

	Entnahmen von Leistungen
	
	Bestands-veränderung 
	

	Privatkonto
	
	Vorsteuer
	

	Fuhrpark
	
	gezahlte Zinsen
	

	Verbindl. a. LuL.
	
	GuV
	

	Umsatzerlöse
	
	Eigenkapital
	



Aufgabe 3:
Kontenabschluss

Teil 1:
Führen Sie den Abschluss der Konten FE und UFE durch, ermitteln Sie den 

daraus resultierenden Aufwand oder Ertrag und schließen Sie diesen ebenfalls 

ab.




Die sonstigen Aufwendungen der Geschäftperiode betragen 150.000,00 € 

und die Erträge belaufen sich auf 220.000,00 €.


Teil 2:

Nun sollen Sie die folgenden Steuerkonten bearbeiten.

a)
Schließen Sie die Konten ab und ermitteln Sie die Zahllast.

b)        Erklären Sie die Begriffe „Zahllast“ und „Vorsteuerüberhang“.



c)
Was versteht man unter der Passivierung der Zahllast?

d)        Formulieren Sie die Geschäftsvorfälle zu der Position Nr. 1.) 

      


und Nr. 7.).



e)
Was versteht man unter einer Umsatzsteuervoranmeldung?




Aufgabe 4:     Multiple Choice zu Steuerbuchungen ...
Welche drei Aussagen sind korrekt?

Die an das Finanzamt abzuführende USt-Zahllast mindert den Gewinn.

Der Unternehmer schuldet die USt dem Finanzamt, der Letztverbraucher trägt die USt.

Für das Unternehmen stellt die USt eine Art durchlaufender Posten dar.

Das Vorsteuerkonto ist ein Aktivkonto.

Das Vorsteuerkonto ist ein Aufwandskonto.

Wie wird die USt-Zahllast ermittelt? (2 Lösungen!!!)

Vorsteuer   -   Umsatzsteuer  



=    
USt-Zahllast

Umsatzsteuer   -   Vorsteuer     


=    
USt-Zahllast

Umsatzsteuer   +  Vorsteuer     


=    
USt-Zahllast

Steurpfl. Nettoumsätze * USt-Satz   -   Vorsteuer
=
USt-Zahllast

Ordnen Sie bitte zu:

1   =   Umsatzsteuer
oder
2   =   Vorsteuer
Verkauf des Firmanwagens für 5.000,00 € + 16 % USt gegen bar.

Rohstoffeinkauf auf Ziel für 10.000,00 € + 16 % USt.

Banküberweisung der USt-Zahllast.

Kauf einer neuen Büroeinrichtung mit 30 Tagen Zahlungsziel für 6.000,00 € + 16 % USt.

Welche Aussage ist richtig? (1 Lösung!!!)

Das Umsatzsteuerkonto ist ein Passivkonto.

Das Umsatzsteuerkonto ist ein Aktivkonto.

Das Umsatzsteuerkonto ist ein Ertragskonto.

Das Umsatzsteuerkonto ist ein Aufwandskonto.

Aus der Buchführung des zurückliegenden Monats ersehen Sie u.a. folgende Angaben:

Bruttoerlöse (incl. 16 % USt): 34.800,00 €
Bruttoerlöse (incl. 7 % USt): 5.350,00 €

Vorsteuern: 2.500,00 €

Wie hoch ist die Umsatzsteuerzahllast?
(2 Punkte)

5.150,00 €.

2.650,00 €.

5.942,50 €.

3.442,50 €.
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Buchungsmaske:
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Punkte:	     Note:





Themen:	Buchungen u.a. im Ein- und Verkauf; 


		Umsatzsteuer, Bestandsveränderungen,


		Privatkonto und Kontenabschluss
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Soll�
    Vorsteuer�
Haben�
�
1.)�
1.000,00      �
 �
�
�
2.)�
2.000,00�
�
�
�
3.)�
3.000,00�
�
�
�
4.)�
500,00�
�
�
�
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Konten�
AB�
SB�
�
FE�
70.000,00�
80.000,00�
�
UFE�
150.000,00�
125.000,00�
�









Soll�
    Umsatzsteuer�
Haben�
�
�
�
 5.)�
1.000,00�
�
�
�
 6.)�
2.000,00�
�
�
�
 7.)�
5.000,00�
�
�
�
�
�
�
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